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Beneficia l Ownership Informa tion Reporting: Mitteilungspflichten na ch  
dem neuen Corpora te Tra nspa rency Act für Unternehmen in den USA 

 

Im Januar 2021 hat der US-Kongress e in neues Gese tzespaket zur nationalen Sicherhe it verabschiede t 
(das „National Defense Authorization Act“), welches Teil des Anti-Geldwäsche-Gese tzes aus 2020 ist. In 
Folge  dessen hat am 29. September 2022 die  US-Amerikanische  Finanzaufsichtsbehörde  FinCEN 
(Financial Crimes Enforcement Network) e in Gese tz e rlassen, durch welches das sogenannte  „Beneficial 
Ownership Information Reporting“ e ingeführt wird. Betroffene  Unternehmen, die  in den USA tätig sind, 
müssen ab dem 1. Januar 2024 bestimmte  Informationen zu ihren wirtschaftlich berechtigten Personen 
und zu Personen mit Kontrolle  über die  Geschäftsführung der FinCEN mitte ilen. Dadurch sollen illegale  
Machenschaften wie  Geldwäsche , Steuerhinte rziehung, Terrorismus und andere  nationale  
Sicherhe itsrisiken e ffektiver bekämpft werden. Ein solches Reporting ist in den USA e ine  Neuheit, weil US-
Gese llschaften bisher ihre  Eigentümer nicht offenlegen mussten. Denn anders als in Deutschland, wo es 
se it über 100 Jahren e in öffentliches Handelsregiste r gibt, müssen Unternehmen in den Registe rn der 
e inze lnen US-Bundestaaten die  Gese llschafte r und häufig auch die  geschäftsführenden Directors, Officers 
und Manager nicht angeben. Werden nun alle  Gese llschafte r öffentlich e insehbar?  

Wir geben e inen Überblick, welche  Unternehmen be troffen sind, welche Informationen mitge te ilt werden 
müssen und wer künftig Zugang zu diesen Informationen haben wird. 

 

I. Beneficia l Ownersh ip  Inform ation  Reporting 

1. Adressaten des Gese tzes 

Das Gese tz verpflichte t sowohl inländische  als auch ausländische  Unternehmen zur Meldung ihrer 
Unternehmensinformationen. Erfasst sind alle  Gese llschaftsformen, die  behördlich be im Department of 
State  des jeweiligen US-Staates durch Anmeldung gegründet werden. Dazu gehören insbesondere  
Corporations (Aktiengese llschaften), Limited Liability Companies („LLCs“, vergle iche  GmbH) und Limited 
Partnerships („LPs“, vergle iche  Kommanditgese llschaft). Von der Meldepflicht ausgenommen sind 

Winter 2022/2023, Nr. 43 

 

Au s lä n disch e  Un t e rn e h m e n , die  in  de n  USA a n ge m e lde t  s in d u n d Ge sch ä ft e  du rch fü h re n  
ode r  US-Toch t e rge se llsch a ft e n  h a lt e n , s in d e be n fa lls  zu m  Re port in g ve rpflich t e t . 

http://www.offitkurman.com/
http://www.steventhal.com/


 
 

 

P a g e  |  2 Offitkurma n.com  

Unternehmen, die  nicht angemelde t werden, wie  z.B. Trusts. Ausländische  Unternehmen sind immer 
dann zur Meldung verpflichte t, wenn sie  in den USA behördlich angemelde t und geschäftlich tätig sind.  

Von diesem Grundsatz sind insgesamt 23 Ausnahmen vorgesehen. Die  wichtigsten Ausnahmen be tre ffen 
Investmentfirmen, Banken, Versicherungsunternehmen, sowie  große  Unternehmen. Große  
Unternehmen sind definie rt als solche , die  mehr als 20 Vollze itangeste llte  in den USA beschäftigen und in 
der le tzten Steuererklärung in den USA Bruttoe inkünfte  über $5 Millionen angegeben haben. 

 

2. Umfang der Informationspflicht 

Die  zur Meldung ve rpflichte ten Unternehmen müssen sowohl Informationen zu dem Unte rnehmen 
se lbst, zu ihren wirtschaftlich berechtigten Personen (beneficial owners), als auch zu de r das 
Unternehmen anmeldenden Person (company applicant) mitte ilen.  

Wirtschaftlich berechtigt ist, wer entweder wesentliche  Kontrolle  über das Unternehmen ausübt oder 
mindestens 25 % der Unte rnehmensante ile  besitzt. Prinzipie ll übt derjenige  e ine  „wesentliche  Kontrolle“ 
aus, der zum Beispie l e influssre icher Office r ist (oftmals als President, CEO, COO, CFO e tc. benannt). Aber 
auch andere  Gese llschafte r oder Directors, die  zum Beispie l das Recht haben, Officer zu beste llen oder 
abzuberufen, können davon erfasst se in. In die  Berechnung der Unternehmensante ile  fließen sowohl 
Geschäftsante ile , Verträge  über zukünftige  Rechte , wie  z.B. Stock Options, sowie  andere  
e igentumsbegründende  Beziehungen mit e in.   

Wer abschließend als wirtschaftlich berechtigte  Person gilt, muss im Einze lfall geprüft werden. Das Gese tz 
gibt dazu nur grobe  Leitlinien vor. In größeren Unternehmensstrukturen muss vermutlich die  gesamte  
Eigentumskette  bis zu den schlussendlich dahinte rstehenden Personen ermitte lt werden. Nur so können 
die  direkt oder indirekt entsche idenden und berechtigten Personen, die  ultimate  beneficial owners, 
angegeben werden. 

Schließlich muss auch die  das Unternehmen anmeldende  Person benannt werden. In den USA ist dies 
häufig e in Rechtsanwalt, der für die  Mandantin die  Gründung durchführt und die  Geschäftsführung im 
Anschluss an die  von der Gese llschafte rin bestimmten Directors überträgt.  

Gegenüber der FinCEN müssen insbesondere  der Unternehmensname, sowie  Stammdaten zu den 
wirtschaftlich berechtigten Personen (Name, Adresse , Identifikationsnummer) mitge te ilt werden. Zie l ist 
es, dass die  hinte r e inem Unternehmen stehenden, natürlichen Personen identifizie rt werden, um die  
Strafverfolgung zu e rle ichtern. Bisher waren diese  Informationen für die  Strafbehörden nur schwer zu 
e rmitte ln. 

 

 

Zu  de n  m e lde pflich t ige n  „Be n e ficia l Own e rs “ zä h le n  a u ch  Pe rson e n , d ie  we se n t lich e  
Kon t rolle  a u sü be n . Da s  is t  la u t  Ge se t z a u ch  de r je n ige , de r  wich t ige  En t sch e idu n ge n  de s  

Un t e rn e h m e n s  t r ifft  ode r  we se n t lich  be e in flu ss t .  
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3. Zugang zu den Informationen 

Sinn und Zweck des Beneficial Ownership Information Reporting ist es, vermögensbezogene  Straftaten 
le ichter zu e rmitte ln und zu bekämpfen. Die  Gese tzesbegründung spricht dabe i ausdrücklich davon, 
Brie fkastenfirmen aufzudecken, die  an illegalen Vermögensbewegungen be te iligt sind. Dies ist notwendig, 
weil anders als be im deutschen Handelsregiste r die  Informationen zu den Gesellschafte rn und te ilweise 
auch Geschäftsführern nicht zentralisie rt e rfasst und veröffentlicht sind. Le tzteres soll sich durch den 
Corporate  Transparency Act aber auch nicht ändern. Der Zugang zu den e rfassten Informationen wird 
durch e ine  sehr hohe  Sicherhe itsstufe  streng überwacht und steht lediglich ausgewählten Behörden auf 
Anfrage  offen. Aufgrund der e indeutigen Zie lsetzung des Gese tzes sollen ausschließlich Finanz- und 
Steuerverwaltungen, Strafverfolgungsbehörden, Nachrichtendienste  und Behörden de r nationalen 
Sicherhe it, sowie  zivile  und strafrechtliche  Vollzugsbehörden Zugriff e rhalten. Daneben sollen, falls das 
mitte ilende  Unternehmen dem zustimmt, auch Finanzinstitute  Zugriff e rhalten dürfen, soweit die  Bank 
die  Informationen im Rahmen e iner Due Diligence  gegenüber ihrem Kunden benötigt.  

 

II. Inkrafttre ten  de r In form ationspflich ten  

Die  Informationspflicht besteht ab dem 1. Januar 2024. Unternehmen, die  an oder nach diesem Stichtag 
gegründet werden, haben e in Zeitfenste r von 30 Tagen, um die  oben genannten Informationen vollständig 
offenzulegen. Jede Änderung der hinte rlegten Informationen muss ebenfalls innerhalb von 30 Tagen 
angeze igt werden. Für be re its gegründete  Unternehmen besteht für die  e rstmalige  Mitte ilung e ine  
längere  Übergangsfrist bis spätestens 1. Januar 2025. Zudem sind bere its gegründete  Unternehmen nicht 
dazu verpflichte t, die  unternehmensgründende  Person nachträglich offenzulegen. 

Es ist laut Angaben der FinCEN Behörde  nicht möglich, schon vor dem 1. Januar 2024 die  Informationen 
e inzure ichen. Die  Daten werden in der zentralen Cloud-Plattform „BOSS“ gespe ichert, dem Beneficial 
Ownership Secure  System. Die  Datenbank befinde t sich noch in der Entwicklung, sodass noch ke ine  Daten 
e ingegeben werden können. Eine Datenmitte ilung vor dem 1. Januar 2024 soll nach Angaben der FinCEN 
auch nicht möglich se in.  

Auch muss FinCEN noch das endgültige  Gese tz veröffentlichen, das die  Regeln für den Zugang klar 
festlegt. Ein darauf bezogener Gese tzesentwurf wurde  am 15. Dezember 2022 veröffentlicht. Noch ist 
unbekannt, ob zum Beispie l auch e ine  Papiermitte ilung möglich se in soll. Zumindest steht zum je tzigen 
Datum schon fest, wie  bestimmte  Behörden auf die  Daten zugre ifen sollen und wie  die  unberechtigte  
Datenweite rgabe  verhindert werden soll.  

 

III. Folgen  für US-Unternehm en    

Für privat gehaltene  US-Unternehmen, die  bisher ohne  jegliche  Nachweise  und Informationspflichten 
Unternehmen führen konnten, wirkt das Beneficial Ownership Information Reporting zunächst wie  e in 
große r Einschnitt in die  unternehmerische  Fre ihe it. Be i näherer Betrachtung sind diese  Sorgen jedoch 
unbegründet. Insbesondere  ble iben die  zentral von der FinCEN Behörde  gesammelten Informationen 
auch nach dem 1. Januar 2024 weite rhin gehe im.  
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Für US-Unternehmen und ausländische  Unternehmer, die  in den USA tätig sind, ste llt das Beneficial 
Ownership Information Reporting e ine  neuartige  Dokumentationspflicht dar. Je  nach 
Unternehmensstruktur kann es aufwendig se in, alle  wirtschaftlich berechtigten Personen korrekt zu 
e rmitte ln. Während bisher die  Unternehmensgründung und die  Entwicklungen des Unternehmens re in 
inte rn dokumentie rt wurden, müssen nun die  zentralen Informationen zu den natürlichen Personen 
mitge te ilt und jede Änderung rechtze itig weite rgegeben werden. Bei Falschangaben oder zu spät 
mitge te ilten Änderungen drohen zivile  Geldstrafen von bis zu $10.000 pauschal oder $500 pro Tag und 
sogar strafrechtliche  Folgen.   
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